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WEIHENZELL (ynn) – Das Unter-

nehmen Naturenergie Zeilinger aus
Markt Erlbach möchte auf der Anhö-
he zwischen den Weihenzeller Orts-
teilen Zellrügland und Neubronn bis
zu drei Windkraftanlagen als Bür-
gerwindpark realisieren. Noch nicht
geklärt ist allerdings die Frage, wo
der erwirtschaftete Strom ins Netz
eingespeist werden soll.

Über das Thema hat Bürgermeister
Gerhard Kraft im Gemeinderat infor-
miert. Eine erste Anfrage des Vorha-
benträgers beim Netzbetreiber N-Er-
gie Netz sei abschlägig beschieden
worden, stellte Kraft fest. Wie der
Geschäftsführer der Firma, Reinhold
Zeilinger, mitteilte, ist man jedoch
optimistisch. „Wir führen intensive
Gespräche und gehen davon aus,
dass eine Lösung gefunden wird.“

Das Areal ist bereits als Vorrang-
fläche im Regionalplan ausgewiesen.
Untersuchungen, ob und ja, welche
schützenswerten Tier- und Pflanzen-
arten dort vorkommen, wurden be-
reits abgeschlossen. Die nächsten
Schritte wären die Festlegung der
Standorte und der Einstieg ins Ge-
nehmigungsverfahren.

Unser Foto zeigt den Bürgerwind-
park bei Birkenfels, Flachslanden,
den ebenfalls die Firma Zeilinger
realisiert hat. Foto: Andrea Walke

Reparatur-Café
in Herrieden

HERRIEDEN – Seine Hilfe bie-
tet das Team des Reparatur-
Cafés in Herrieden am Dienstag,
4. Februar, an. Das Angebot gilt
für alle tragbaren elektronischen
und mechanischen Geräte. Ge-
öffnet ist von 18 bis 20 Uhr im
Gasthaus Linde, Marktplatz 4.

Stammtisch der SPD
LICHTENAU – Am Dienstag, 4.

Februar, trifft sich der SPD-Orts-
verein Lichtenau-Sachsen zu
einem Stammtisch. Dieser be-
ginnt um 18.30 Uhr in der Pizze-
ria Antonio in Lichtenau.

Plätze frei beim
Letzte-Hilfe-Kurs

ANSBACH – Der Hospizverein
Ansbach lädt am Samstag, 22.
März, zum Letzte-Hilfe-Kurs von
14 bis 18 Uhr in der Brauhaus-
straße 22 ein. Wenn ein Mensch
im Sterben liegt, macht dies An-
gehörige oft hilflos. Die Letzte-
Hilfe-Kurse bieten Unterstüt-
zung. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, telefonisch unter
0170/9215880 oder per E-Mail an
buero@hospizverein-ansbach.de
Es sind noch wenige Plätze frei.
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Die Stadt Ansbach informiert über eine Ausnahme von der neuen EU-Richtlinie zur Entsorgung von Altkleidern
ANSBACH (awa) – Kaputte und

verschmutzte Textilien dürfen auch
weiterhin im Restmüll entsorgt wer-
den. Das stellt die Stadt Ansbach in
einer Pressemitteilung klar.

Entsprechend einer EU-Richtlinie
dürfen Altkleider und Schuhe seit
dem 1. Januar grundsätzlich nicht
mehr in die Restmüll-Tonne. Eine
Ausnahme gelte jedoch für Textilien,
die stark zerschlissen oder verdreckt
sind, betont jetzt die Stadt.

Weniger Textilien
verbrennen

„Ziel der neuen EU-Richtlinie ist
es, dass weniger Textilien verbrannt
werden. Stattdessen sollen ge-
brauchte Kleidungsstücke weiterver-
wendet oder recycelt werden“, heißt
es. Die Altkleidersammlung sei in
Deutschland gut etabliert, daher
werde dieses System fortgeführt.
„Auch für die Stadt Ansbach gilt: Gut
erhaltene Kleidungs- und Textilstü-
cke wie Bettwäsche können weiter-
hin in Sammelcontainer gebracht
werden.“ Darüber hinaus gebe es
auch die Möglichkeit, die aussortier-
ten Kleidungsstücke an karitative
Einrichtungen oder Second-Hand-Lä-
den zu übergeben.

Wie der Dachverband FairWer-
tung, der die gemeinnützigen Klei-
dersammler in Deutschland ver-
tritt, mitteilt, landen hierzulande 64
Prozent der aussortierten Klei-

dungsstücke und Schuhe in Sam-
melcontainern. Bei Textilien in die-
sem System werde heute eine Wie-
derverwendungs- und Verwertungs-
quote von mehr als 90 Prozent er-
reicht.

Zusätzlich verkaufen viele Bürge-
rinnen und Bürger gut erhaltene
Kleidungsstücke über Verkaufsbör-
sen im Internet und auf Flohmärk-

ten oder bringen diese in Second-
Hand-Läden.

Weitere Infos zur Entsorgung
oder zum Recycling von Abfällen sind
unter der Internetadresse
www.ansbach.de/Bürger/Umwelt-Natur/
Abfall-Recycling zu finden. Dort gibt es
auch eine Übersicht zu den aktuellen
Standorten der Altkleider-Container.

Auch das Rote Kreuz sammelt Altkleider in Containern. Foto: Jim Albright
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Unbekannter stahl
Papier- und Biomülltonne
BERNHARDSWINDEN – Eine

Papier- und eine Biomülltonne hat
ein Unbekannter laut Polizei am
Donnerstag zwischen 14 und 18 Uhr
in Bernhardswinden gestohlen. Die
beiden Tonnen hatten abholbereit am
Straßenrand vor dem Anwesen der
68-jährigen Besitzerin in der Orts-
mitte gestanden. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizeiinspek-
tion Ansbach unter der Telefonnum-
mer 0981/9094121 zu melden.

„Bücher à la carte“
beim Diakonieverein

LICHTENAU – Der Diakoniever-
ein Lichtenau lädt für den morgi-
gen Dienstag, 4. Februar, in das Haus
der Begegnung, Marktplatz 6, ein. Bei
dem Termin dreht sich alles um „Bü-
cher à la carte“. Maria Neumann liest
Textpassagen aus verschiedenen Bü-
chern – etwas Leichtes als Vor-
speise, etwas Herzhaftes als Haupt-
gang und etwas Fluffiges als Des-
sert. Die Veranstaltung beginnt um
14.30 Uhr.

RRoobbeerrtt--Robert-LLiimmppeerrtt--Limpert-PPrreeiissPreis ffüürrfür ZZiivviillccoouurraaggeeZivilcourage
Die Auszeichnung wird nach zehn Jahren erstmals wieder verliehen – Bewerbungen sind ab sofort bis zum 18. April möglich

ANSBACH (lh) – Nach einer Pause
von zehn Jahren schreibt die Regio-
nalgruppe Ansbach der Bürgerbewe-
gung für Menschenwürde in Mittel-
franken wieder einen dotierten „Ro-
bert-Limpert-Preis für Demokratie
und Menschenwürde“ aus. Der Na-
mensgeber des Preises wäre am 15.
Juli 100 Jahre alt geworden. Der Tag
seiner Ermordung durch die Nazis
jährt sich am 18. April zum 80. Mal.

Robert Limpert war der Kopf einer
Widerstandsgruppe aus vier Schü-
lern des Ansbacher Gymnasium Ca-
rolinum während der NS-Zeit. Weil
der junge Mann ein Verbindungska-
bel der Wehrmacht durchschnitt,
verurteilte ihn der NS-Stadtkomman-
dant Dr. Ernst Meyer standrechtlich
zum Tode. Das Urteil wurde wenige
Stunden vor dem Einmarsch der US-
Armee nach Ansbach vollstreckt. Der

damals 19-jährige Robert Limpert
wurde am Rathaustor durch Erhän-
gen hingerichtet.

„Noch viele Jahre nach dem Krieg
versagte die Ansbacher Kommunal-
politik dem Widerstandskämpfer,
der mit seiner Tat die Stadt vor Zer-
störungen durch die angreifenden
Amerikaner schützen wollte, ein
würdiges Andenken“, heißt es in
einer Pressemitteilung der Bürger-
bewegung für Menschenwürde. „Dies
ist inzwischen deutlich anders ge-
worden: mit Limpert-Gedenkfeiern in
Ansbach, mit Gedenkstätten in der
Stadt und auch mit der Verleihung
des Robert-Limpert-Preises durch die
Bürgerbewegung für Menschenwür-
de, beginnend am Anfang dieses
Jahrhunderts jährlich bis 2015.“

Empfänger waren bisher vor allem
junge Menschen. Ab 2015 sei die Ver-
leihung dann ausgesetzt worden, weil

es sich als zunehmend schwierig er-
wiesen habe, geeignete Kandidatin-
nen und Kandidaten für den Preis zu
finden, heißt es weiter im Presse-
text.

Gegen Rassismus
und Antisemitismus

„Nach dieser Pause sehen wir nun
angesichts des 100. Geburtstags und
des Todestags von Robert Limpert
vor 80 Jahren Anlass und Gelegen-
heit, den Preis wieder auszuschrei-
ben“, so Ulrich Rach, der Sprecher
der Bürgerbewegung.

„Geehrt werden sollen jugendliche
oder erwachsene Bürgerinnen und
Bürger, Einzelpersonen oder Grup-
pen, aus dem westlichen Mittelfran-
ken, vorwiegend aus Stadt und Land-
kreis Ansbach, die mutig und mit Zi-
vilcourage für Menschenrechte, Men-
schenwürde und den demokrati-

schen Rechtsstaat eintreten, die sich
für Minderheiten und Benachteiligte
einsetzen und sich gegen Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit, Antisemitis-
mus sowie jede Art von Gewalt en-
gagieren.“ Der erste Preis ist mit
1000 Euro dotiert, der zweite mit 500
Euro, der dritte mit 250 Euro. Die
Verleihung findet am 8. Juli statt, in
Verbindung mit einer Lesung über
den Widerstand in Ansbach.

Vorschläge und Bewerbungen –
auch Eigenbewerbungen – mit Infor-
mationen über die vorgeschlagenen
Kandidatinnen und Kandidaten kön-
nen ab sofort bis zum 18. April ein-
gereicht werden: per E-Mail an
info@buergerbewegung-ansbach.de
oder per Post an die Adresse Bür-
gerbewegung für Menschenwürde in
Mittelfranken, Regionalgruppe Ans-
bach, z Hdn. Ulrich Rach, Rosegger-
weg 8, 91522 Ansbach.

Robert Limpert, der im April vor 80
Jahren von den Nationalsozialisten
ermordet wurde, ist Namensgeber
des Preises. Foto: FLZ-Archiv
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